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Forschungsgegenstand

• Mehrsprachige Wörterbücher des 17. Jh.
• Griechisch-Slavisch-Lateinisches Wörterbuch des Epifanij 

Slavineckij (GSL), verfasst in Moskau in den 1660er Jahren, 
Handschrift (ca. 1500 Seiten)
• ca. 1642 Calepino-Übersetzung ins Ostslavische/Kirchenslavische

• Slavisch-Griechisch-Lateinisches Wörterbuch von Fedor 
Polikarpov, Moskau 1704, Altdruck (812 Seiten)
• Überarbeitete und russifizierte Version des GSL

• Hauptziel: Entwicklung und Transformation des Wortschatzes 
vom Ruthenischen und Kirchenslavischen zum Russischen
• Weitere Quelle: Moskauer Abschrift des GSL (Ende des 17. –

Anfang des 18. Jh.)



Ms. GIM 383, ff. 148v–149r



Feodor Polikarpov, Dictionarium trilingue (Moskau, 1704)



Ms. Titov 67, ff. 1v–2r



Die grafische Benutzeroberfläche von Transkribus (Expertenclient, v1.16.1)



FedPol Ursprünglicher Datensatz:
9.929 Wörter

FedPolNew + 39,615 
Wörter

FedPolPrefinal + 41,625 
Wörter

Trainingverfahren (Transkribus HTR+)



Lernkurve für das Modell FedPolPrefinal

• Qualitativ hochwertige Ergebnisse, allerdings vermehrte
Transkriptionsfehler bei Großbuchstaben
• Erfolgreiche Versuche mit anderen Altdrucken (bspw. 

dreisprachiges Fibelbuch von Polikarpov, 1701)



Trainingverfahren (Transkribus PyLaia)

FedPolPyLaia alle 744 bisher schon eigegebenen 
korrigierten Seiten, insg. 113.834 Wörter



• Sehr genaue Anpassung an die Trainingsdaten aus dem 
Polikarpov-Wörterbuch
• Niedrige Qualität der Transkriptionen bei Versuchen mit 

anderen Altdrucken

Lernkurve für das Modell FedPolPyLaia



Slavineckij: aktueller Stand

Transkriptionen vorhanden: 144ff. (↑21)

Segmentierung in Transkribus fertig: 125ff. (↑26)

Eingabe in Transkribus fertig: 51ff. (↑23)

Training abgeschlossen (slavineckij_v12): 51ff. (↑39) 



Das letzte Modell slavineckij_v10 (aus dem Projekt ePolyGlott)



Verbesserung von fast 3% gegenüber slavineckij_v10  + Vermeidung von Überanpassung



Die Willkommensseite für eScriptorium im Browser



Die grafische Oberfläche von eScriptorium (aktuelle Version)



Segmentierung und Texteingabe



Modelldateien speichern und herunterladen



Trainingverfahren (kraken, 1. Versuch)

FedPolTest
30 Seiten, 
2613 Wörter, 
32 Epochen

+30 Seiten, 
2535 Wörter, 
9 Epochen

FedPolTest

FedPolTest

+30 Seiten, 
3941 Wörter, 
21 Epochen

FedPolTest
+30 Seiten, 
4196 Wörter, 
15 Epochen



0.00%

10.00%

20.00%

30.00%

40.00%

50.00%

60.00%

70.00%

80.00%

90.00%

100.00%

1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89

Lernkurve für das Modell FedPolTest



Trainingverfahren (kraken, 2. Versuch)

FedPolFull
744 Seiten, 
insg. 99383 Wörter, 
6 Epochen
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Lernkurve für das Modell FedPolFull



Vorteile von eScriptorium 
gegenüber Transkribus

• Konzeptionell kostenfrei und quelloffen
• OCR-Engine kraken transkribiert Diakritika genauer und 

konsequenter als Transkribus/HTR+
• Komplexe Layoutanalyse mit kraken gelingt besser, 

Segmentierung kann auch leicht trainiert werden
• Lokale Installation mit browserbasierter grafische 

Oberfläche, freier Zugriff auf alle Dateien, lässt sich ohne 
Weiteres als Server im lokalen Netz einrichten
• Import von Daten aus Transkribus möglich dank offenen 

Standards (PageXML, Alto)



Nachteile von eScriptorium 
gegenüber Transkribus

• Wie PyLaia, gut anpassbar auf einzelne Dokumente aber 
möglicherweise schlechter generalisierbar (muss noch 
versucht werden)
• Manuelle Segmentierung noch nicht ergonomisch
• Vorladung und GPU-Beschleunigung werden automatisch 

ausgeschaltet bei größeren Datenvolumen
• Modell-Training mit CUDA/cuDNN nur auf Linux
• Technisch anspruchsvoll,  erstmaliges Einrichten recht 

kompliziert, erfordert Kenntnisse von Git, 
Python/Django, SQL, Redis… (als Alternative: Docker, 
aber Containerisierung nicht optimal wegen 
erschwertem Zugriff auf Dateien und Verzeichnisse)



Weitere technische Ergebnisse

ØAufbau einer technischen Infrastruktur für eScriptorium 
auf der Plattform bwCloud (Hosting der Browser-
Oberfläche und Backend)

ØAneignung des Umgangs mit dem OCR-Engine kraken
per Kommandozeile, erfolgreiche Probeversuche mit 
Modelltraining

ØEntwicklung von eigenen Tools (Skripts) für unixoide 
Systeme zur automatischen Umkodierung und 
Transliteration altkyrillischer Texte

ØVeröffentlichung einer Projektseite



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


